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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine rechteckige zum Klemmen elektrischer Leiterdrahte bestimmte Anschluflschei-
be mit einer Querwdlbung, deren Wélbungsachse parallel zur Langsseite ausgerichtet ist, und mit einem mit-
tigen Durchgang fiir eine AnschlufRschraube.

Derartige AnschluRscheiben werden zum Anschluf} eines oder mehrerer Leiterdrahte eingesetzt. Die An-
schluRscheibe besteht aus einem Metall, auch einem Nichteisenmetall und soll durch ihre Formgebung ein
HéchstmaR an Sicherheit, insbesondere Langzeitsicherheit der elektrischen Verbindung geben. Ein ungewoll-
tes Losen der Verbindung soll ausgeschaltet sein. Die Druckkraft fiir den Leiteranschluf? soll langdauernd un-
verandert bleiben.

Die CH-A-640 086 beschreibt eine Anschluflscheibe der gattungsgemalen Art. Die Scheibe palt zwar in
genauer Ausrichtung in eine rechteckige Ausnehmung. Jedoch ist eine solche AnschluRscheibe infolge der
starken Wélbung der Klemmfléachen fiir Drahte unterschiedlicher Dicke wenig geeignet. Aulerdem kann der
Draht im Bereich des Schraubenschaftes weggedriickt werden.

Die US-A-3 372 366 beschreibt eine kugelkalottenférmige AnschluRscheibe mit einer konzentrisch zu dem
Durchgang angeordneten Ringstufe und mit Prédgungen in Form von radialen Rillen. Die Pradgungen laufen in
die Ringstufe aus. Die Ringstufe stiitzt sich auf einem Ringbund der Schaftes der AnschluRschraube ab. In-
folgedessen ist gerade im, Bereich des Durchgangs und dsr Ringstufe die Klemmwirkung gering.

Aufgabe der Erfindung ist eine Erhéhung der Klemmsicherheit und eine Sicherung der
Dauerklemmwirkung an einer AnschlufRscheibe der beschriebenen Art.

Diese Aufgabe wird nach der Erfindung durch die folgenden Merkmale gelést:

a) in den Eckbereichen sind Pragestufen (4) gegen die Wdlbungsachse eingedriickt,

b) der Abstand der parallel zur Wélbungsachse verlaufenden Innenkanten (5) der Pragestufen (4) ist klei-

ner als der Durchmesser des Schaftes (8) der Anschlufschraube (3),

¢) die Klemmflachen der Pragestufen (4) haben eine flachere Wélbung als die AnschluRscheibe (1),

d) die Klemmflachen (6) der Pragestufen (4) weisen Riffelung (7) auf.

Die Erfindung unterscheidet sich insofern vom Stand der Technik, als die Pragestufen mit flach gewdlbten
Klemmfléachen eine flachige Klemmung sicherstellen. Die Pragestufen sind nahezu eben und fluchten mitein-
ander, so daR auch diinne Leiterdrahte sicher eingeklemmt werden. Die Pragestufen sind weit nach innen aus-
gepréagt. Die Pragestufen verhindern auch, daB ein Leiterdraht im Bereich des Schaftes der AnschlufRschraube
weggedriickt wird und keine Klemmkraft erhélt. Die stark gewdlbte Oberseite sichert eine Einstellung des An-
schluBscheibe bei unterschiedlichen Durchmessern der Leiterdréhte. So verbindet man den Vorteil einer im
wesentlichen ebenen Klemmflache mit dem Vorteil einer selbsttétigen Einstelllung der gewdlbten Oberseite
der AnschluRscheibe auf unterschiedliche Starken der Leiterdréhte. Das Einschieben der Leiterdrahte ist durch
Die Pragestufen erleichtert. Die Riffelung erhéht die Klemmwirkung.

Eine Ausfiihrungsform der Erfindung wird im folgenden unter Bezugnahme auf die anliegende Zeichnung
beschreiben, in der darstellen:

Fig. 1 eine Vorderansicht einer Anschlu3scheibe,

Fig. 2 eine Seitenansicht zu Fig. 1,

Fig. 3 eine Draufsicht zu Fig. 1,

Fig. 4 einen Klemmanschluf® im Einbauzustand mit einem Leiterdraht,

Fig. 5 einen Klemmanschluf® im Einbauzustand mit zwei verschiedenen Leiterdréhten und
Fig. 6 eine Ansicht der Klemmscheibe von unten in Richtung A.

Eine Anschluflscheibe 1 ist ein Prageteil aus einem rechteckigen Zuschnitt, wie man insbesondere der Fig.
3 entnehmen kann. Die AnschlufRscheibe weist zentral einen Durchgang 2 fiir eine AnschlufRschraube 3 auf.
Die AnschluRscheibe 1 besitzt eine Querwdlbung, das heift, eine Wolbung senkrecht zur Langsseite. In Langs-
richtung ist die AnschluRscheibe nicht gewdlbt.

Die vier Eckbereiche weisen Pragestufen 4 auf, wobei die Innenkanten 5 der Pragestufen 4 gegen die Wol-
bungsachse hin eingedriickt sind. Dadurch erreicht man, daR die Klemmflachen 6 der Pragestufen eine fla-
chere Wélbung als die Anschluflscheibe insgesamt haben, wie man insbesondere aus Fig. 1 ersieht. AuRerdem
sind die Klemmflachen 6 durch eine Riffelung 7 aufgerauht, wie man aus Fig. 6 erkennt. Der Abstand der In-
nenkanten 5 der Pragestufen 4 ist kleiner als der Durchmesser des Schaftes 8 einer AnschlufRschraube 3.

Diese Ausbildung der Pragestufen mit vergleichsweise flachen, im wesentlichen ebenen Klemmflachen
stellt eine feste Anklemmung von Leiterdrahten unterschiedlichen Durchmessers sicher. Dadurch, dall der Ab-
stand der Innenkanten 5 kleiner als der Durchmesser des Schaftes 8 der Anschlufschraube ist, ist auch si-
chergestellt, dal der Leiterdraht 9, 10 nicht neben der Innenkante vorbeilaufen kann. Auch bei Schragstellung
der AnschlufRscheibe ist immer eine sichere Anklemmung selbst eines diinnen Leiterdrahtes gewéhrleistet.

Fig. 4 zeigt die Verwendung der Anschluflscheibe 1 zum Klemmen eines Leiterdrahtes 9. Fig. 5 zeigt die
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Verwendung der AnschluRscheibe zum Klemmen von Leiterdréhten 9 und 10 unterschiedlichen Durchmessers.
Man erkennt, daB sich die AnschluRscheibe immer in dem erforderlichen AusmaR schrégstellt. Dieses ist da-
durch méglich, daR die quergewdlbte AnschluRscheibe sich gegeniiber dem Schaft 8 der AnschlufRschraube
3 verstellt. Die Klemmflachen ragen immer in den Bereich des Schaftes der Anschlufschraube 3 hinein. In-
folgedessen liegen die Leiterdréhte 9 und 10 immer zwischen der Klemmflache und einem AnschlufRschenkel
11. Die Riffelung 7 gewéhrleistet eine sichere und flachige Klemmung. Dadurch, daf® die Wélbung der Klemm-
flachen 6 flacher als die Wélbung der AnschluRscheibe 1 ist, wird erreicht, daR beim Klemmen der Leiterdréhte
9 und 10 keine unzuléssig groRen Querkréfte auftreten, die zu einer Verschiebung der Leiterdréhte fiihren
kdénnten. Infolge der stirkeren Wélbung der Oberseite der AnschluRscheibe 1 kann sich die Anschluscheibe
immer in geniigendem Ausmal auf dem Schaft 8 der AnschluRschraube 3 verstellen, so daR eine sichere An-
klemmung gewéhrleistet ist.

Patentanspriiche

1. Rechteckige zum Klemmen elektrischer Leiterdréhte (9) bestimmte AnschlufRscheibe (1) mit einer Quer-
wélbung, deren Wélbungsachse parallel zur Langsseite ausgerichtet ist, und mit einem mittigen Durch-
gang (2) fir eine AnschluRschraube (3), gekennzeichnet durch folgende Merkmale:

a) in den Eckbereichen sind Pragestufen (4) gegen die Wélbungsachse eingedriickt,

b) der Abstand der parallel zur Wélbungsachse verlaufenden Innenkanten (5) der Pragestufen (4) ist
kleiner als der Durchmesser des Schaftes (8) der Anschlufschraube (3),

¢) die Klemmflachen der Pragestufen (4) haben eine flachere W&lbung als die AnschluRscheibe (1),
d) die Klemmflachen (6) der Pragestufen (4) weisen Riffelung (7) auf.

Claims

1. Rectangular terminal plate (1) intended for clamping electrical conductor wires (9), having a transverse
curvature, whereof the axis of curvature is aligned parallel to the longitudinal side, and having a central
passage (2) for a terminal screw (2), characterized by the following features:

a) in the corner regions embossed steps (4) are pressed in in opposition to the axis of curvature,

b) the spacing of the inner edges (5) of the embossed steps (4) running parallel to the axis of curvature
is smaller than the diameter of the shaft (8) of the terminal screw (3),

¢) the clamping faces of the embossed steps (4) have a flatter curvature than the terminal plate (1),
d) the clamping faces (6) of the embossed steps (4) have a rippling (7).

Revendications

1. Rondelle de raccordement (1) rectangulaire, destinée au serrage de fils conducteurs électriques (9) et
comportant un bombement transversal, dont I'axe de bombement est orienté parallélement au coté lon-
gitudinal, et un passage médian (2) pour une vis de raccordement (3), caractérisé par les particularités
suivantes:

a) dans les zones de coin sont enfoncés vers I'axe de bombement des gradins estampés (4),

b) la distance entre les arétes internes (5), des gradins estampés (4), qui s’étendent parallélement a
I'axe du bombement est inférieure au diamétre de la tige (8) de la vis de raccordement (3),

¢) les surfaces de serrage des gradins estampés (4) ont un bombement plus plat que celui de la rondelle
de raccordement (1),

d) les surfaces de serrage (6) des gradins estampés (4) présentent des cannelures (7).



EP 0 322 584 B1

2
Figt T T :]14—-—11:: Fig. 2
i P L e L {‘ [ g
6 ° 6 N
A Tl A 7
( e Ny

' /d\ Fig. 6

Fig.4 Fig.5




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

